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Die polniſche Frage
Es iſt nicht angenehm ſich mit den Polen und ihrer Zukunft

zu beſchäftigen Aber die polniſche Frage iſt eine Thatſache
eine drohende Wirklichkeit und wenn es der Kunſt der
Diplomatie nicht gelingt einen Krieg zwiſchen Rußland und
den mitteleuropäiſchen Mächten fernzuhalten dann wird gleich
viel wer der Sieger iſt der Friedensſchluß nicht möglich ſein
ohne daß gleichzeitig über das Schickſal des polniſchen Volkes
ein entſcheidendes Wort geſprochen wird Jn einer Sitzung
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in deſſen letzter Seſſion
hat Freiherr v Schorlemer eine Kombination aufgeſtellt nach
welcher die Germaniſirungspolitik des Fürſten Bismarck wohl
den Zweck haben könnte die Bahn freizuhalten für eine ſpätere
Selbſtändigmachung der Polen für die Errichtung eines
polniſchen Zwiſchenreiches Die Polen haben es für gerathen

gehalten auf dieſe Anregung nicht einzugehen Das Thema
nuß ihnen gerade jetzt zu gefährlich zu wenig angethan für
eine öffentliche Behandlung erſchienen ſein Haben doch die
Führer der polniſchen Nationalpartei in Galizien vor kurzem
erſt beſchloſſen die größtmögliche Ruhe zu bewahren und jede
Diskuſſion über die Lebensfrage zu vermeiden die jeder Pole
im Herzen hegt aber nicht auf den Lippen tragen ſollte
Freilich geht es nicht nach den Polen allein oder vielmehr
nach ihnen am wenigſten Die Zukunft der Polen iſt eine
Frage welche die Jntereſſen dreier Großmächte im tiefſten
Kern berührt Die Intereſſen der Sieger werden ausſchlag
gebend ſein und die Polen wie wichtig ſie auch ſelber ſich
erſcheinen mögen werden immer doch nichts Anderes als Figuren
im Schachſpiel der Großen ſein

Jm Speziellen kann man ſagen die Polenfrage iſt eine öſter
reichiſche Frage Es iſt undenkbar daß das Deutſche Reich ſich
jemals mir neuen polniſchen Landestheilen zu belaſten wünſchen
ſollte oder daß Warſchau und Lublin unter das preußiſche
Scepter kommen Was hätten wir wohl von dieſer ſcheinbaren
Machterweiterung Nichts als eine Schwächung unſerer
nationalen Einheit als eine Ablenkung von dem Schwerpunkt
des deutſchen Gedankens ohne welchen unſer Staatsweſen ſeinen
feſteſten Halt verlieren würde Und nicht minder undenkbar
iſt ein ſelbſtändiges Polenreich als Nachbar Preußen Deutſch
lands Nicht ein Jahr würde es dauern und ein ſolcher Staat
wäre unſer erbittertſter Feind der nach deutſchem Beſitz ſchielen
der die großpolniſche Legende von der Herrſchaft bis nach
Pommerellen und zur Oſtſee hin wieder wahr machen möchte
der vor allem in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen das
Feuer ſchüren würde Man kann Dutzende von gewichtigen
Ausſprüchen des Fürſten Bismarck zuſammenſtellen aus denen
hervorgeht wie abſurd gerade dem leitenden Staatsmann die
Vorſtellung einer Wiederherſtellung Polens erſcheint Schon
als Abgeordneter ſchon im Jahre 1848 hat der Reichskanzler
ſo gedacht und ſo viele Wandlungen auch ſeine auswärtige
Politik durchgemacht haben mag in dieſem Punkte wenigſtens
iſt er ſich konſequent bis heute geblieben Was aber in Bezug
auf die polniſche Frage aus dem Fürſten Bismarck ſpricht das
iſt im Grunde nichts als die altpreußiſche Tradition eines
anzen Jahrhunderts Das polniſche Zwiſchenreich als völlig
elbſtändige Macht konſtruirt iſt ein Hirngeſpinnſt ein Traum

von Schwärmern welche das Weſen des polniſchen National
charakters nicht kennen

Was alſo kann was ſoll geſchehen Es iſt vorgeſchlagen
worden Kongreß Polen mit Galizien zu vereinigen und beide
Länder als einen integrirenden Beſtandtheil der öſterreich
ungariſchen Monarchie ebenſo unter die Krone Habsburg zu
ſtellen wie das Königreich Ungarn derſelben unterſteht Der
Gedanke iſt in gewiſſen Beziehungen beſtechend Er erſcheint
den Wünſchen der Polen genugzuthun und gleichzeitig die
Aufgabe der Errichtung eines leiſtungsfähigen Bollwerks

Zu König Tudwig des I von Buiern Gedüchtniß
Von Ernſt Otto Hopp

Als vor zwei Jshren am 25 Aug der Tag der Säkular
feier der Geburt König Ludwig s des Erſten genaht war hing
eine Wolke tiefer Trauer über Baiern mit ihm klagte All
deutſchland über das jähe und gewaltſame Ende des ſchlöſſer
bauenden Einſiedlers und Sonderlings der ſich in der Stunde
der Gefahr da es galt franzöſiſche Willkür zurückzuweiſen
als treuer deutſcher Patriot bewährt hatte Das Gedenkfeſt
des Großvaters wurde um des traurigen Toves ſeines Enkels
willen auf dieſes Jahr verlegt Das Feſt wird aber wohl
e nnn die offizielle Trauer um Kaiſer Friedrich vorüber iſt
att finden
Selten iſt ein Herrſcher ſo hoch erhoben und ſo laut ge

rühmt ſelten einer ſo herbe verſpottet und ſo bitter angefeindet
worden wie Ludwig J Die Schwächen die ſonderbaren
Schrullen die Anwandlungen barocker Laune des Königs der
Partizipialkonſtruktion des Romantikers auf dem Throne liegen
aller Welt klar und offen Saphir goß die Schalen ſeines
Spottes oft genug über Ludwig aus Heine verhöhnt ihn nach
beſten Kräften mit ätzender Jronie und der Doktrinär Ger
vinus ſetzt ihn möglichſt herab aber trotz aller Bemühungen
ihn als einen geiſtig unbedeutenden Menſchen der Nachwelt zu
überliefern iſt zu unſerer vorſichtig re und nach echten
Beweismitteln urtheilenden S das Bild des Baiernkönigs
ein leuchtendes geblieben eine krauſe Sprache ſeine des
potiſchen Verirrungen ſein Hin und Herſchwanken im Sturme
einer Zeit die er nicht mehr zu begreifen vermochte dies alles
vermag nicht hinweggeleugnet zu werden und braucht es au
ar nicht wer r von allem Fehl reinwaſchen will verſündigt
ch an der Wahrheit Allein die Geſchichte wird auch ſtets

ein Streben anerkennen müſſen ſeine deutſche Geſinnung
ceine Begeiſterung für das Schöne die großartige Förderung

gegen Rußland erfüllen zu können Aber wie viele Gefahren
auch ſchlummern in dieſem Gedanken Polen als dritter und
gleichwerthiger Faktor im Donaureiche das hieße die Politik
dieſes Landes vollends in das ſlawiſche Fahrwaſſer lenken
Wenn auch der czechiſchen Sehnſucht nach Moskau ein Riegel
vorgeſchoben wäre ſo würden ſich Polen und Czechen doch in
der Abneigung gegen Deutſchland begegnen und weder die
Deutſchen in Oeſterreich noch die Magyaren wären ſtark genug
um dieſe Strömung zu bekämpfen Die auswärtige wie die
innnere Politik der Habsburgiſchen Monarchie bekäme ein aus
geſprochen deutſchfeindliches Anſehen Nicht der wiener Ein
fluß würde in Warſchau ſondern der warſchauer Einfluß in
Wien herrſchen Nur um den Preis der Hingabe an das
mächtig erſtarkte polniſche Element könnte der Kaiſerſtaat ſein
Gefüge behaupten Nur wenn man ihnen zu Willen wäre
würden die Polen gern im öſterreichiſchen Staatsverbande
bleiben Und ob der Kaiſer in Wien und in Peſt alſo unter
Völkern mit lebendigem und geſundem Staatsgefühl auch ein
mächtiger Mann ſein mag in Warſchau wird er doch nie
etwas Anderes ſein als alle polniſchen Könige vor ihm nämlich
das Werkzeug des Adels ſo lange er deſſen Begehrlichkeit
dient oder ein Gegenſtand der Verfolgung ſobald er ſeine
Königspflichten gegen das Volk anders als die Ariſtokratie
und die verrottete Schlachta auffaßt Es könnte geſchehen daß
ein durch Kongreß Polen verſtärktes OeſterreichUngarn für
uns eine unangenehme Nachbarſchaft würde Dann auch die
wirthſchaftliche Umklammerung Wir hätten vom Bodenſee
bis hinauf nach Wirballen einen geſchloſſenen Staat zur Seite
deſſen Zoll und Handelspolitik in noch ganz anderer Weiſe
als diejenige des jetzigen Donaureichs auf uns drücken und
die Richtung unſerer Wirthſchaftspolitik mit beſtimmen würde

Es iſt bekannt daß namentlich in deutſchen Militär
kreiſen gewiſſe Sympathien für eine polniſch öſterreichiſche
Perſonglunion vorhanden ſind Den leitenden Militärs
ſtehen eben die Geſichtspunkte der ziffernmäßig darſtellbaren
Macht obenan Jndeſſen iſt es ſehr die Frage ob die gleiche
Anſicht auch bei unſern Staatsmännern und Diplomaten ſo
viel Beifall findet daß ſpätere vielleicht von Oeſterreiich aus
zu unternehmende Verſuche in dieſer Richtung praktiſch vor
zugehen auf ihre Unterſtützung rechnen können

Politiſche Ueberſicht
Jn der Eheſcheidungsangelegenheit der ſer

biſchen Königsfamilie nimmt heute die Nordd Allgem
Ztg das Wort Sie ſchreibt

Die ſerbiſche Regierung hat vor einiger Zeit an die
preußiſchen Behörden das Erſuchen gerichtet ihr be
hufs Rückführung des 12 jährigen ſerbiſchen Kron
prinzen in ſeine Heimath Unterſtützung zu gewähren Einer
ſolchen Requiſition wäre ſelbſt dann entſprochen worden wenn
ſie von einer privaten Perſon ausgegangen wäre ein ſo klares
Recht wie das des Vaters auf ſein minderjähriges Kind wird
auch dem Ausländer zuerkannt Jm vorliegenden Falle aber
handelt es ſich nicht nur um die Geltendmachung der väterlichen
Gewalt ſondern auch um die Ausübung der ſouveränen Be
fugniſſe des Königs von Serbien über ſeinen Sohn und Unter
thanen Die preußiſchen Behörden richteten daher an die
Königin von Serbien die Aufforderung den Prinzen dem Be
vollmächtigten des Königs dem ſerbiſchen Kriegsminiſter welcher
dazu vom Könige nach Wiesbaden geſandt worden war aus
zuantworten Jhre Majeſtät verſagte ſich dieſer Aufforderung
und zeigte ſich geneigt dem Verſuch den Prinzen von ihr zu
entfernen mit Gewalt entgegenzutreten Man ſagt daß ſie zu
dieſem Behufe ihre Dienerſchaft mit Waffen verſehen habe

Der königlichen Regierung kann es nicht erwünſcht ſein ihre
eigene Autorität im Lande ſelbſt verkannt zu ſehen und die
Verantwortung dafür zu übernehmen daß ſerbiſche innere
Streitigkeiten in Wiesbaden und unter Mitwirkung der dies

die er allen Künſten zutheil werden ließ Sein Biograph
Hrg hebt ganz richtig hervor daß München eine nicht ſehr

edeutende Provinzialſtadt mit krummen engen Gaſſen und
wackeligen Gebäuden war als Ludwig ſie zum erſtenmale be
trat als er die Scene verließ war es eine ſtolze Hauptſtadt
geworden deren Monumentalbauten und Sammlungen das
Staunen der Fremden wie der Einheimiſchen erregten heute
noch darf die Stadt als das beſte Ehrendenkmal betrachtet
werden das er ſich ſelbſt geſetzt hat Der Kunſtſinn den er
anregte iſt in Baiern nicht wieder ausgeſtorben er hat in
Er Deutſchland viele und ſchöne Früchte gezeitigt die kein

pott zu ſchmälern imſtande iſt
Ludwig erblickte 1786 das Licht der Welt in dem damals

franzöſiſchen Straßburg ſein Vater der Herzog von Pfalz
Zweibrücken war franzöſiſcher Oberſt ſein Taufpathe der
König von Frankreich deſſen Haupt unter der Guillotine ſiel
Ludwigs Jugend und ſein frühes Mannesalter fielen in die
gährende Zeit der großen franzöſiſchen Revolution und der
napoleoniſchen Aera Baiern ſtand bekanntlich bis 1813 auf
franzöſiſcher Seite und ſo kann es dem neunzehnjährigen
Jüngling nur hoch angerechnet werden daß er das kühne Wort
wagte Das ſollte mir die theuerſte Siegesfeier ſein wenn
dieſe Stadt in der ich geboren bin wieder eine deutſche Stadt
ſein würde Er hat dies leider nicht mehr erlebt Napoleon
vergaß ihm dieſe Rede nie ja er betrachtete ihn ſtets mit
einem gewiſſen Mißtrauen und ſoll ſogar einmal geäußerthaben Wer hindert mich dieſen Prinzen füſiliren uſe ſen

und ein anderes mal Dieſer Prinz wird nie auf den Thron
ſteigen Eins der ſonderbarſten Wiegenkiſſen das je erdacht
worden wurde dem Kinde beſcheert das Grenadierregiment

ch das ſein Vater befehligte hatte ſich die Knebelbärte abgeſchnitten
und dieſelben zu einem Polſter verarbeiten laſſen auf dem
das Söhnlein ſeines verehrten es ſanft ruhen ſollte Die
herzoglde Familie begab ſich ſpäter w Mannheim dann
vor Kriegsgreueln flüchtend nach Rohrbach 1799 zog

eitigen Polizei ausgefochten werden Sie kann unter ſolchenſtigenden nur gudgen daß Jhre Majeſtät die Königin von

Serbien wenn Jhre Majeſtät der obrigkeitlichen Autorität Jhres
Aufenthaltsortes thätlichen Widerſtand zu leiſten beabſichtigt
Jhren Aufenthalt außerhalb Deutſchlands nehme

Als neueſte Phaſe der Angelegenheit wird der Voſſ Ztg
aus Belgrad mittgetheilt die Königin ſei bereit ſich dem
richterlichen Spruche zu fügen wenn dieſer der Shnode deren
Kompetenz die Königin beſtreitet entzogen und dem biſchöflichen
Konſiſtorium als dem ordentlichen Ehegerichte überwieſen wird
Der König ſoll geneigt ſein dieſem Verlangen zu willfahren
Aus der Thatſache übrigens daß die Synode ſchon zu Un
gunſten der Königin entſchieden hat kann man ſchließen wie
das Urtheil des Konſiſtoriums ausfallen würde falls es zur
Abgabe eines Spruches berufen werden ſollte

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer brachte
am Donnerstag Laffon namens der radikalen Linken einen
Antrag auf Unterdrückung aller geiſtlichen Ordens
geſellſchaften ein und begründete den Antrag mit dem
Hinweis auf die unmoraliſchen Handlungen deren ſich die aus

rdensbrüdern beſtehenden Leiter der Ackerbanſchule in Citeaux
ſchuldig gemacht hätten Laffon verlangte für ſeinen Antrag
die Dringlichkeit Biſchof Freppel ſprach gegen den Antrag
man ſolle die Entſcheidung der Gerichte abwarten Auch laſſe
ſich ein derartiger Antrag nicht aus den Handlungen Einzelner
rechtfertigen die Zahl der Laien welche ſich gegen die Zucht
und Ehrbarkeit vergingen ſei eine ungleich größere und des
halb denke doch niemand daran etwa die Schließung der
Schulen zu beantragen Nachdem ein Antrag Caſſagnacs auf
Schluß der Debatte abgelehnt worden war verließen mehrere
Mitglieder der Rechten den Sitzungsſaal Miniſterpräſident
Floquet erklärte die Regierung habe ſich mit den Vorgängen
in Citeaux beſchäftigt er glaube der Antrag e könne
auch ohne Dringlichkeitserklärung an die Kommiſſion ver
wieſen werden die mit der Vorberathung der Geſetzvorlagen
über das Aſſoziationsrecht beauftragt ſei Laffon beſtand
gleichwohl auf dem Dringlichkeitsantrage die
Dringlichkeit wurde hierauf von der Kammer mit
264 gegen 219 St angenommen Jmz weiteren Fort
gang der Sitzung wurde von Boulanger der Antrag auf
Auflöſung der Kammer eingeb racht Boulanger führte
aus daß eine Auflöſung der Kammer aus gebieteriſchen
Gründen nothwendig ſei es müßten noch vor der 100jährigen
Feier der Ereigniſſe von 1789 neue allgemeine Wahlen ſtatt
finden Das Land fordere neue Jnſtitutionen die der Republik
Schutz gegen die Angriffe ihrer Gegner gewährten die jetzige
Kammer ſei ohnmächtig und in Trümmer und Staub zerfallen
das Land ſei erregt weil man ihm einen Bürger der nichts
wolle wie das Wohl der Republik ſtets als Feind darſtelle
das Land verlange einſtimmig die Reviſion der Verfaſſung
Er zweifle nicht daß der Patriotismus der Deputirten ſich
auf der Höhe ihrer Pflicht befinden werde Was ihn an
belange ſo glaube er ſeine Pflicht zu thun wenn er die Ab
ſtimmung über folgende Reſolution beantrage Die Kammer
überzeugt von der Nothwendigkeit der Vornahme von Neu
wahlen fordert den Präſidenten Carnot auf von dem Rechte

Auflöſung Gebrauch zu machen das ihm die Verfaſſung
erträgt Die Rede Boulanger s wurde von häufigen

Proteſten der Rechten unterbrochen Die Sitzung dauert
fort ſ Fernſprech Nachr am Schluſſe d Bl

Das leitende Comite der franzöſiſchen Patriotenliga
erläßt folgenden Aufruf an die Mitglieder der Verbindung

Werther Herr Landsmann Jndem die Poatriotenliga ſich
entſchieden mit innerer Politik beſchäftigte indem ſie den Parla
mentarismus ſowie die uſurpatoriſche Verfaſſung von 1875 ihn
eingeſetzt hatte bekämpfte und indem ſie endlich zum Wohle des
Vaterlandes und zum Heile der Republik das von dem Führer

Ludwig als Kurprinz an der Seite ſeines Vaters in die baie
riſche n ein Die Regierung übernahm er 1825 er
legte ſie 1848 nieder und verſtarb am neunundzwanzigſten
Februar 1868 zu RNizza

Aus dieſen kurzen Daten iſt erſichtlich daß Ludwig des
Erſten Geſchichte mehr denn die erſte Hälfte des neunzehnten
Jahrhunderts umfaßt Aus der überreichen Fülle des Materials
das ſeine Biographie bietet ſei hier nur einiges Charak
teriſtiſche hervorgehoben

Ein großer Dichter iſt Ludwig nie geweſen Die verwahr
loſte Form häufige Verſtöße gegen die Metrik und barocke
Willkür in Wort und Satzwendungen riefen ganz natürlichvielfach den Spott wach aber der Inhalt ſeiner Reimereien
iſt immerhin ein tüchtiger Eine Fülle echter Lebensweisheit
findet ſich in ſeinen Poeſieen hoher Adel der Geſinnung und
Geiſtesſchärfe feiner Geſchmack und tiefes Gemüth Drei
Elemente treten vor allem in ſeinen Gedichtſammlungen hervor
Gottesfurcht Kultus des Schönen in Natur und Kunſt und
glühender Patriotismus Seine Gedichte ſind durchaus nicht
gedankenleer wenn ihnen auch die anmuthende Form abgeht
in vielen glüht ein edler Nationalſtolz So konnte er am
Abend ſeines Lebens in heller Begeiſterung für Schleswig
Holſtein ſchreiben

Nacht war der Frühling meines Lebens
Jm Herbſte iſt es lichter Tag

e
ahrhett e v etriJ hab vergebens nicht gelebt

Sein Wort und ſein Beiſpiel waren von
Wirkung Daß ein König von der Höhe ſeinesherabſtieg und am liebſten mit Künſtlern an Dichtern

kehrte daß er mit ihnen zechte und fröhliche Lieder ſang
er eigens nach Weimar reiſte um Goethe s perſönliche
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der nationalen Rerittng W General Boulanger empfohlene
Auflöſungs und eviſions Programm annahm vergaß ſie darum

nie und ließ ſie keinen erntte im Stiche oder aus dene das eiſte Ziel Be Wenn ungen die Rüaerſtenng

Elſaß Lothringens an Frankreich Darum hat das leitende
Comite ſeinem ſchon ſechsjährigen Brauche treu beſchloſſen
in corpore die Wallfahrt nach dem Standbilde von Straßburg
u unternehmen und alle Mitglieder der Liga dazu einzuladen

ie gewöhnlich wird die Kundgebung auch diesmal eine ſtill
ſchweigende ſein Die Patrioten geben ſich Stelldichein am
Sonnabend morgen 14 Juli am Fuß des Standbildes auf der
Vlace de la Republique um Sie pünktlich Wir bitten unſere
Kameraden militäriſch exakt zu ſein ß

Es lebe Frankreich lebe ElſaßLothringen Es lebe die
Peppntt Für das leitende Comite

ür das leitende ComiteDer General Sekretär Der Präſident
Pierre Richard Paul Déroulède

Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Donnerstag
egenüber dem Antrage Parnells auf Einſetzung einesrerſughungsausſchufſes zur Prüfung der An

ſchuldigungen des Generalfiskals der erſte Lord
des Schatzes Smith die Regierung halte an ihrer früher ge
äußerten Anſicht feſt daß ein UnterhausComite durchaus
ungeeignet ſei die Fragen zu unterſuchen die Parnell an
daſſelbe zu verweiſen wünſche Die Regierung ſei jedoch falls
Parnell damit einverſtanden ſei bereit eine Bill zu beantragen
wegen Ernennung einer Kommiſſion welche ganz oder haupt
ſächlich aus Richtern beſtehe um die von der Times in dem
Prozeſſe mit Donells gegen Mitglieder des Parlaments vor
gebrachten Behauptungen und Anſchuldigungen zu unterſuchen

Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Ferguſſon
erklärte Rußland habe dem Entwurfe der Zucker
prämienkonvention zugeſtimmt Jm Oberhauſe
beantragte Lord Curgyll ein Vertrauensvotum für
die Regierung wegen der von derſelben befolgten iriſchen
Politik Daſſelbe wurde vom Hauſe ohne Debatte ein
ſtimmig angenommen

Nach in Rom eingegangenen Nachrichten aus Maſſaua
hat am Mittwoch abend wie es ſcheint infolge von Entzündung
einer kleinen Quantität exploſiver Gelatine in dem Pulver
thurm im Fort Arckiko eine Exploſion ſtattgefunden durch
welche ſieben Soldaten leicht verwundet wurden

Berichte aus Mexiko vom 27 v M melden daß die
Wahl der Elektoren für Ernennung des Präſidenten und der
Kongreßmitglieder in aller Ruhe vorübergegangen iſt Die
Wahlen fielen im Sinne der Erneuerung des Präſidentſchafts
mandates des Generals Diaz und der jetzigen gemäßigt
liberalen Kongreßmehrheit aus Die ultramontane Partei
durch verſchiedene Konzeſſionen beſänftigt machte keine be
ſonderen Gegenanſprüche und die Fortdauer der ſeitherigen
Verwaltung iſt ſomit geſichert

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Amſterdam 12 Juli Der König verlieh dem deutſchen

Geſandten Frhrn v Saurma Jeltſch das Großkreuz des
luxemburgiſchen Ordens der Eichenkrone

Rom 12 Juli Der Papſt verlieh dem Fürſten Carl
Löwenſtein den Chriſtusorden

Deutſches Reich
Berlin 12 Juli Der Kaiſer beſichtigte geſtern auf dem

Bornſtedter Felde das 3 Garde Ulanen Regiment Mittags
arbeitete Se Maj mit dem Vorſteher des Civilkabinets und
empfing ſodann die Abordnungen der Akademie der Künſte und
Wiſſenſchaften Nachmittags nahmen die Majeſtäten gemeinſam
mit ihren zum Beſuch in Potsdam weilenden Verwandten das
Mahl ein und waren auch am Abend mit denſelben zum Thee
vereint Am Nachmittage hatten der Kaiſer und die Kaiſerin auf
der Dampf Yacht Alexandra eine Waſſerpartie auf der Havel
unternompien Jm Laufe des heutigen Vormittags nahm der
Kaiſer mehrere Vorträge entgegen und arbeitete mit dem Militär
Kabinet Um 7 Uhr abends fand im Marmorſaal des Stadt
ſchloſſes zu Potsdam ein Feſtmahl von einigen 50 Gedecken ſtatt
zu welchem die am hieſigen Hofe beglaubigten Botſchafter und
Geſandten Miniſterreſidenten und Geſchäftsträger ſowie auch
der Staatsminiſter Graf Herbert Bismarck der Hausminiſter
v Wedell die Vorſteher des Civil und Militär Kabinets der
Ober Ceremonienmeiſter Graf zu Eulenburg und der Ober Stall
meiſter v Rauch c geladen waren Jn Oberhof iſt wie ſchon
an anderer Stelle unſerer Ztg berichtet D die Herrichtung
des herzoglichen Jagdſchloſſes zur Wohnung der vier Kaiſer
lichen Prinzen vollendet ein Hofbeamter aus Potsdam hat
vor einigen Tagen die Räumlichkeiten einer genauen Beſichtigung
un n und die Ankunft der Prinzen für den 15 d an
gemeldet

Zur Reiſe des Kaiſers wird weiter bekannt daß der
Kaiſer Freitag abend 7 Uhr auf der Dampfyacht Alexandra
nach Spandau fahren und von dort aus in dem daſelbſt bereit

tehenden Sonderzug die Reiſe nach Kiel antreten wird Dortfe der Kaiſer die Flotte beſichtigen welche ſich ſodann in

ihre einzelnen Beſtandtheile derart auflöſen wird daß die
drei Geſchwader ein jedes für ſich operiren Das Zuſammentreffen mit dem ruſſiſchen Kaiſer erfolgt deshalb erſt am

19 Juli

Ueber eine feierliche Kundgebung am Grabe
Kaiſer Friedrichs wird gemeldet Der königl italieniſche
Botſchafter am Kaiſerlichen Hofe Graf de Lannahy begab
ſich am Dienstag im Auftrage Sr Majeſtät des Königs
von Italien nach Potsdam Jn der Friedenskirche wo
Graf Launay von einem Geiſtlichen und einem Flügel
Adjutanten Sr Majeſtät des Kaiſers am Portal empfangen
wurde legte der Herr Botſchafter am Sarge Kaiſer Friedrichs
einen goldenen Kranz nieder welchen Se Maj der König
von Jtalien geſendet hatte mit der Jnſchrift Umberto I
Re d Italia al suo miglioro amico Pederico III Imperatore
e Re Dieſe Spende ein dauerndes Denkmal der Freund
ſchaft des Königs von Jtalien und unſeres entſchlafenen
Kaiſers iſt geeignet nicht nur in dem Kreiſe der erlauchten
Angehörigen weiland Sr Maj des Kaiſers Friedrich ſondern
im ganzen deutſchen Volke die Gefühle inniger Dankbarkeit
für den treuen und hochherzigen Freund des Heimgegangenen
die bereits in allen deutſchen Herzen wach gerufen ſind noch
zu befeſtigen Der Kranz iſt ein hervorragendes Kunſtwerk
und iſt genau nach den Angaben Sr Maj des Königs von
Jtalien aus dem bekannten Atelier von Caſtellani in Rom
hervorgegangen

Der Reichskanzler Fürſt v Bismarck hat am
Donnerstag nachmittag 5 Uhr in Begleitung des preußiſchen
Geſandten in München Grafen Rantzau Berlin verlaſſen
und ſich nach Friedrichs ruh begeben

Ein Bericht der Pall Mall Gaz erzählt Sir Morell
Mackenzie habe ihm mitgetheilt daß er ſein Tagebuch
ausarbeite welches die Geſchichte der Krankheit des Kaiſers
Friedrich darſtelle Daſſelbe werde in drei Theile zerfallen
in einen mediziniſchen einen geſellſchaftlichen und einen
politiſchen werde aber erſt nach dem Tode gewiſſer Perſonen
veröffentlicht werden Wenn indeſſen die Broſchüre der ber
liner Aerzte eine Antwort erfordere ſo werde er der Welt
wenigſtens den mediziniſchen Theil ſeines Tagebuchs ſofort
vorlegen Dieſe Mittheilung wurde vor dem Erſcheinen der
berliner Schrift der Aerzte gegeben Mit Bezug auf die letztere
wird gemeldet

London 12 Juli Mackenzie lehnte perſönliche Unterredungen über die in Berlin veröffentlichten ärztlichen Berichte
ab aus den Gründen welche das Brit Medie Journ
veröffentlichte Er ließ jedoch wiſſen daß er die Angaben der
berliner Schrift in ſeinem eigenen Berichte deſſen
Abfaſſung beſchleunigt werde vollſtändig wider
legen werde Er ſei der Billigung aller ehrlichen und auf
richtigen Leute gewiß wenn beide Seiten der Frage der
Oeffentlichkeit übergeben ſein würden

Auch in den Beſprechungen wiener Blätter wird die als
amtlich herausgegebene Darſtellung lediglich als die Kund

gebung einer Aerztepartei behandelt zu deren richtiger
Beurtheilung eine ebenſo unumwundene Auslaſſung der
anderen Seite unerläßlich ſei

Die deutſche Botſchaft in Paris verweigert wie von
dort gemeldet wird nunmehr allen im Alter von 20 bis 25
Jahren ſtehenden und dem aktiven Heere angehörenden Franzoſen
das Viſa für Elſaß Lothringen

Was für wahrhafte Mordgeſchichten franzöſiſche Blätter
ihren Leſern aufzutiſchen imſtande ſind zeigt die nachfolgende
Probe Unſer pariſer Korreſpondent ſchreibt uns

4 Paris 11 Juli
Die heutige Nummer des Matin bringt folgende Senſations

ine Berlin die ich Jhnen ſende als das was ſie
werth iſt

Jn Hofkreiſen iſt die Bewegung groß Man verſichert mit
Beſtimmtheit was ſonſt nur als Gerücht eirkulirt Die Er
klärung der petersburger Reiſe als eines Höflichkeitsbeſuchs iſt
nur ein Vorwand Man iſt gezwungen auf den Czaren zu
wirken erſtens um den Zuſammenſtoß zwiſchen Rußland und
Oeſterreich zu vermeiden dann aber um die Schläge abzuwenden
welche man von ſeiten der engliſchen Diplomatie fürchtet und
zwar infolge des Verſchwindens eines Dokuments von höchſter
Wichtigkeit Es handelt ſich um einen großen Skandal Ein
ausführlicher Bericht des Fürſten Bismarck von
deſſen eigener Hand geſchrieben und in welchem dieſer im

einzelnen ſeine inlimſten Pläne über die auswärtige Politik
auseinanderſetzt iſt unterſchlagen und befindet ſich in
London Dies Doknment iſt däs Expoſé welches der Fürſt
dem Herkommen gemäß ſeinem verſtorbenen Souverän bei der
Zuſammenkunft in Leipzig überreicht hat Es war im Februar
bereits entworfen als Bismarck den Tod Wilhelms I fürchtete
aber es war für den damaligen Prinzen Wilhelm den heutigen
Kaiſer beſtimmt da Bismarck glaubte dieſer werde ſeinen Vater
zum Verzicht auf den Thron überreden Er gab ſeinem Schüler
darin ein detaillirtes Bild der Lage in welcher das Reich ſich
Europa gegenüber befindet Er berührte alle ſchwebenden
Fragen brachte rückhaltslos alle ſeine Geſichtspunkte alle ſeine
Hoffnungen zum Ausdruck wie alle ſeine Berechnungen
über die Möglichkeit eines ruſſiſch öſterreichiſchen Krieges Kurz
der Fürſt entdeckte ſich darin vollſtändig und ließ klar den
Untergrund ſeiner Politik erkennen Dieſes Memoire blieb
mit anderen Papieren einige Zeit im Krankenzimmer Friedrichs
und verſchwand mit denſelben Nach dem Tode des Kaiſers
forderte Bismarck unrnhig geworden ſein Papier Es war
unauffindbar Die Wuth des Kanzlers brach los Er theilte
ſich dem neuen Kaiſer mit und peinliche Scenen fanden ſtatt
zwiſchen der Kaiſerin Mutter und ihrem Sohne welcher dieſe
beſchuldigte Staatspapiere entwandt zu haben oder haben ent
wenden zu laſſen Er drohte alle Welt vor Gericht zu ziehen
einen Skandalprozeß wider die Kaiſerin Mutter die engliſchen
Aerzte u ſ w anſtrengen zu laſſen Aber die Papiere wurden
nicht zurückgegeben und das famoſe Memoire iſt noch in den
Händen der engliſchen Diplomaten Jetzt hat man Waffen gegen
Bismarck in Händen Man beſitzt das Expoſeé ſeiner ganzen
Politik von ſeiner eigenen Hand Die Engländer werden wenn
nöthig in St Petersburg in Wien und ſonſtwo wiſſen laſſen
was der Kanzler denkt Beſonders Rußland gegenüber iſt die
Waffe furchtbar ſollten ſie nicht ſchon indiskreterweiſe gewiſſe
myſterieuſe Gedanken des großen Kanzlers in Petersburg ent
ſchleiert haben Der Schlag war hart für dieſen Man ſandte
M Winterfeld nach London Er brachte nichts zurück Um
jeden Preis mußte man ſuchen den Engländern in Petersburg
zuvorzukommen den Czar zu ſehen ihn mit Zuvorkommen
heiten überſchütten Die Reiſe des Kaiſers ward beſchloſſen A
Der Haß gegen England und die Engländer äußert ſich jeden
Tag gewalkthätiger Es werden noch wunderbare Dinge
zwiſchen den Höfen von England und Deutſchland vorgehen
und der Rückſchlag derſelben auf die Politik wird ſich lebhaft
fühlbar machen Jnzwiſchen werden die KaiſerinMutter und
ihre Umgebung als Feinde behandelt und als Verdächtige auch
überwacht Die chiſffrirte Korreſpondenz der Kaiſerin mit London
iſt unterſagt

Prof Heinrich v Treitſchke ſoll wie die Kreuzztg
hört vom Kaiſer Wilhelm ein Danktelegramm erhalten
haben aus Anlaß des herrlichen Denkmals, welches er in
ſeinem Nachrufe Preuß Jahrb den beiden Vorgängern
Sr Majeſtät geſetzt habe Wir bezweifeln vorläufig die
Richtigkeit der Meldung Denn wir können nicht glauben
daß Kaiſer Wilhelm an dem von Herrn v Treitſchke dem
Kaiſer Friedrich geſetzten Denkmal wir haben unſeren Leſern
bereits mitgetheilt wie dies Denkmal ausſieht Freude ge
funden haben ſollte

Neuerdings iſt die Aufmerkſamkeit wieder auf Kamerun
dadurch gerichtet daß Lieutenant Tappenbeck im nächſten
Monat bereits dahin zurückkehren will um an den weiteren
Zügen und Vorſtößen der Kund ſchen Expedition nach dem
Jnnern theilzunehmen Auffällig iſt daß gegenüber den zahl
reichen und ausführlichen Berichten über die Vorgänge auf
dem Kamerun Schutzgebiete bisher noch keine Berichte über
die Expeditionen des Hauptmanns v Frangois unddes Stabsarztes Dr Wolf in das Togogebiet
veröffentlicht worden ſind Die letzten Mittheilungen über
dieſelben verkündeten ihre Ankunft an der Togoküſte ihre
Ausrüſtung die Zahl ihrer Mannſchaften und ihren Abgang
nach dem Jnnern ſeitdem herrſcht aber über ſie vollkommenes
Schweigen obwohl ſie nur ungefähr 4 Monate ſpäter als die
Kund ſche Exedition Europa verließen

Die Neue Fr Preſſe meldet aüs Konſtantinopel Die
Pforte und der Vertreter des Baron Hirſch wählten zum Ober
ſchiedsrichter in ihrem bekannten Eiſenbahnſtreite den
San des deutſchen Reichsgerichtes Wirkl Geh Rath

imſon

Schwerin 12 Juli Die Großherzogin Anaſtaſia
iſt heute zum Kurgebrauch nach Spaa abgereiſt

Halle den 13 Juli
Dem Poſtſekretär Pfotenhaner aus Halle iſt eine Bureau

beamtenſtelle J Kl bei der Oberpoſtdirektion in Danzig dem Poſt
ſekretär Ehmer eine Oberpoſtſekretärſtelle in Magdeburg über
tragen worden Exnannt ſind zu Oberpoſtdirektionsſekretären die
Poſtſekretäre Dobroſchke in Erfurt Mayer in Magdeburg
und Schwetje in Halle zum Oberpoſtſekretär der Poſtſekretär
Kaufmann in Magdeburg Verſetzt ſind die Poſtdirektoren
v Garßen von Ouerfurt nach Namslau Jaucke von Brauns
berg Oſtpr nach Querfurt und der Oberpoſtdirektionsſekretär
Niermeyer von Magdeburg nach Kaſſel

münchener Hofſchranzen ſah man ihn als Kronprinzen in den
Straßen der Hauptſtadt Arm in Arm mit Cornelius gehen
der damals noch nicht der ſo allgemein gefeierte Meiſter war
und mit Schauder hörte mänch ein Büreaukrat wie er in
Rom als König in einer Oſteria zu präſidiren pflegte und ſich
unter dem Völklein wohl fühlte das langwallendes Haar trug
und oft noch weniger als nichts an irdiſchen Glücksgütern
beſaß Wie vielen Dichtern und Künſtlern hat er durch Zu
weiſung lohnender Beſchäftigung durch Penſionen durch An
kauf von Werken geholfen wie viele hat er durch ſeinen Zu
ſpruch getröſtet durch ſeine vermittelnde Empfehlung unter
ſtützt Einen größeren modernen Mäcenas hat es in dieſem
Jahrhundert nicht gegeben

Ludwig war ein echter Humaniſt ein begeiſterter Freund
des Klaſſiſchen Da er mehrere Römerfahrten unternahm
weckten die Schätze von Meiſterwerken antiker Skulptur in ihm
den Wunſch den Geſtalten der mhthiſchen und heroiſchen
Naturpoeſie auch in ſeiner Heimath eine Stätte zu gründen
Er war noch faſt ein Knabe als in ihm dieſer Entſchluß
reifte und mit welchem Eifer führte er den Plan bis in ſeine
letzten Lebenstage durch Die von Klenze entworfene Glyptothek
wurde 1830 dem Beſuche des Publikums geöffnet Zwolf
Jahre darauf war auch die von demſelben Meiſter geplante
Walhalla bei Regensburg fertig Bei beiden wurde den drei
Schweſterkünſten Gelegenheit geboten mit vereinten Kräften zu
wirken durch die Anwendung der Lithochromie im Innern
wurde eine harmoniſche Pracht erzielt die auf jeden Beſchauer
einen ergreifenden Eindruck auslbt und ihn leicht vergeſſen
macht daß in der Miſchung römiſcher und griechiſcher Einzel
heiten in der Halle innere Widerſprüche vorliegen Schwan
thaler Wagner Rauch Schinkel arbeiteten für die Baulich
keiten der Walhalla für die darin aufgeſtellten Büſten eine
ganze Reihe der derte eudſten Bildhauer die wetteifernd
ihre Kräfte erprobten Ueber die Auswahl der Walhalla
genoſſen ließe ſich ſtreiten weder der Vandale Genſerich noch

der Einſiedler von der Flüe noch Heinſe hätten einen Platz
dort verdient weit eher Melanchthon und Zwingli die beide
fehlen aber engherzigen Lokalpatriotismus kann man dem
Könige nicht vorwerfen der nicht Ludwig den Baier ſondern
Friedrich den Schönen in dem Ehrentempel aufnahm nicht
Tilly ſondern Wallenſtein und Martin Luther r und
Friedrich dem Großen Platz gewährte Die Walhalla entſtand
zu einer Zeit als Deutſchland noch ohnmächtig und zerriſſen
war und brachte es zum Bewußtſein der hadernden deutſchen
Stämme daß wir ein Volk von Brüdern ſind Schnorr
Kaulbach Schwind Stieler die Brüder Heß Piloty fanden
neben den ſchon Genannten Beſchäftigung in München das
durch die Verlegung der Landshuter Univerſität dorthin in
jeder Weiſe gewann Die Glasmalerei die Gießkunſt die
Porzellan und Freskomalerei erhielten neuen Aufſchwung die
Pinakotheken wurden geſtiftet der nach dem Palazzo Pitti
entworfene Königsbau die Allerheiligenkapelle das Odeon die
Statuen Erzbilder Kirchen Gebäude die Ludwig ihr Daſein
oder doch ihre Ausſchmückung danken ſind ungemein zahlreich

Das Leben Ludwigs war reich an Enttänſchungen die er
theilweis ſelbſt verſchuldet hatte die aber theilweis auch aus
der Zeitſtrömung floſſen So war der praktiſchen Bethätigung
des klaſſiſchen Dranges dem Philhellenismus eine Kette von
Mißerfolgen beſchieden Die nach Hellas verpflanzten bayeriſchen
Triebe welkten und verkümmerten das Baſileusthum ſeines
Sohnes Otto ſchlug niemals kräftige Wurzeln in dem fremden
Erdreich Es war ein ſchwerer moraliſcher Schlag für den
König als er endlich einſehen mußte daß alle Opfer umſonſt
gebracht worden waren König Otto war vielleicht nicht
energiſch und rückſichtslos genug für das durch lange Knecht
ſchaft und die blutigen Kriegsgreuel verwilderte Volk er
ſtarb am gebrochenen Herzen während die ſchwungvolle und
doch wieder zähe Natur ſeines Vaters auch dieſe Niederlage
verwand Eine noch größere Verirrung war die Leiden
ſchaft des alternden Monarchen für die ſpaniſche Tänzerin

Lola Montez eine an eine Unwürdige verſchwendeter Zu
neigung die ihrer Zeit die herbſte Kritik gefunden hat Lolag
nach langen Kämpfen die viele Miniſter koſteten zux Gräfin
von Landshut erhoben ward endlich ausgewieſen und hat

t p Amerika ihr abenteuerliches und ſtandalreiches Leben
eſchloſſen

Ein erfreulicheres Bild bietet das Familienleben des Königs
Er war ſeiner Gattin aufrichtig und herzlich zugethan und
verehrte ſie hoch wegen ihres ſtillen milden Sinnes der für
ſein unruhiges phantaſievolles Temperament eine paſſende Er
gänzung bildete Acht Kinder wuchſen ihm heran und wie
zärtlich ſorgte er für ihre Ausbildung und Erziehung wie
gern ſpielte er mit ihnen Als alter Mann ſetzte er ſich wohl
zu den Enkelkindern auf die Diele und ließ ſich von den
jubelnden Kleinen die Bonbondüte aus dem Rocke ziehen
Wohl zu beachten ſind die Vorſchriften die er dem Lehrer
ſeines älteſten Sohnes des Thronfolgers ertheilte Folgende
Stelle iſt werth überliefert zu werden Gottesfurcht mehr
noch Gottesliebe fühle er Liebe iſt das Höchſte Teutſch ſoll
Max werden ein Bayer aber teutſch vorzüglich uie Bayer
zum Nachtheil der Teutſchen Wie die Briten ſind wir
Teutſche und mehr noch ein Volk obgleich unter mehreren
Fürſten Abneigung flößen Sie meinem Sohne gegen Frank
reich Teutſchlands Erbſeind und gegen das franzöſiſche Weſen
unſer Verderben ein Wie kann ein Teutſcher Frankreich

Freund ſein So lange es wenigſtens Elſaß noch von Teutſch
land abgeriſſen unterworfen behält von Teutſchland zu dem
es gehört und durch Sprache und Lage immer gehören ſoll
Prägen Sie meinem lieben Max gelegentlich nur recht ein daß
ich es für thöricht halle ohne daß ich es auf ihn ſagte ſich
etwas auf den durch ſeine Geburt bekommenen Stand zugute
zu thun daß gerade ein ſolcher uns anſpornen ſoll der Welt
zu zeigen daß wir deſſen nicht unwürdig ſind Nicht nur
ſcheinen ſelbſt etwas Tüchtiges zu ſein dahin gehe des Fürſten
Streben daß er als Meuſch Werth habe



i Mitteldeuntſches Bundesſchießen
Dem Feſte iſt eine Auszeichnung beſanderer Art zutheil ge

worden Se Maj der Kaiſer hat für das Feſt eine prächtige
Ehrengabe zu verleihen geruht Dieſelbe iſt bereits hier ein
getroffen und auf einige Tage im Schaufenſter der Kunſthandlung
von Guſtav Glück Gr Ulrichſtraße ausgeſtellt Die Gabe be
ſteht in einem überaus werthvollen prächtigen Humpen mit
echten Münzeinlagen und Gravirungen Ehrengabe
Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen
Wilhelm II zum XI Mitteldeutſchen Bundesſchießen zu Halle a S
1888

Der Deckel des Humpens trägt die erhabene deutſche Kaiſer
krone Durch dieſes kaiſerliche Geſchenk iſt dem Feſte eine
erhöhte Bedeutung verliehen umſomehr als dies die erſte kaiſer
liche r wabe zu einem Mitteldeutſchen Bundesſchießen über
haupt iſt

Wie neben dem Halleſchen Schützenbunde die Stadt ſelbſt ſtolz
auf dieſe Auszeichnung ſein kann dürfte dieſelbe auch dazu
beitragen auswärtige Schützen dem Feſte noch in größerer Zahl
zuzuſühren

Meteorologiſche Station

I2 Juli 9 U ab 13 Juli 7 U mrg
Barometer Millimeter 749,2 750,8Thermometer Celſins 11,8 12,5Rel Feuchtigkeit 87 76Winde SW 4 SW 4Waſſerwärme der Saale 12 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
12 Juli 8 U morgens Ueber dem weſtl Europa und dem Alpengebiet

war das Barom geſtiegen über 760 min unter dem Einfluſſe des über der
Oſtſee lagernden Minimums hielt aber das trübe kühle regneriſche Wetter in
Mittelenropa noch an bei vorherrſchend weſtl Luftbewegung die im Binnenlande
theilweilſe ſtark bis ſtürmiſch war Haparanda 748 15 Nord leicht bedeckt
Moskau 755 15 Südweſt ſtill wolkenlos Hamburg 752 12 Nordweſt
ſchwach bedeckt Wien 760 41 Weſt ſchwach bedeckt Karlsruhe 759 9
Südweſt ſtark Regen Am 11 Juli 7 U früh Pola 759 19 Nord
ſul haib bedeckt Rom und Malta hatten nicht gemeldet Konſtant 758 29
till bewölkt

Vom Jnſelsberge wird uns unterm 12 d geſchrieben
Geſtern abend hatten wir faſt eine halbe Stunde lang von
bis gegen 249 Uhr ſo ſtarken Schneefall daß alle Dächer c
vollſtändig bedeckt waren Dabei und ſchon Stunden vorher war
die Temperatur ziemlich auf 0 herabgegangen Seit 14 Tagen
überhaupt haben wir nichts als Regen ſodaß der hieſ Fremden
verkehr ſehr darunter leidet

London 12 Juli
außergewöhnliche Kälte Jn vielen Theilen des König
reichs ſchneite es geſtern Jm Seenbezirk und in
ſchottiſchen Hochlanden haben die Berge weiße Spitzen

Mann nieder und war ſofort todt

Jn ganz England herrſcht gegenwärtig

den

F Freyburg 12 Juli Heute fand die Vereidigung derSeantten des hieſigen Amtsgerichts auf König Wilhelm II e
Dem Vernehmen nach hat die königl Regierung unter Berück

ſichtigung der durch die Bahnanlage geſchaffenen Verkehrsver
hältniſſe den Neubau der hieſigen Unſtrutbrücke für den
Herbſt angeordnet

Dem penſionirten Gefangenenaufſeher Siebeneichen zu
j Burg bei Magdeburg iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der in Weißenfels verſtorbene Rentner J Jgliſch hat
nach der Mitteld Ztg der Stadt zu mildthätigen Zwecken
6000 M teſtamentariſch vermacht

s Apolda 12 Juli Zu der mit 5000 M Gehalt aus
geſchriebenen hieſigen Bürgermeiſterſtelle haben ſich 35 Be
werber gemeldet Unter den Bewerbern finden ſich u a 10 Ge
richtsreferendare 6 Bürgermeiſter 1 Lieutenant a D 1 Land
richter 1 Regierungsrath Der Gemeinderath hat beſchloſſen
eine Bürgerverſammlung einzuberufen Von dieſer ſoll ein Aus
ſchuß gewählt werden dem die Prüfung der Bewerbungen und
die Wahl der zur perſönlichen Vorſtellung zu berufenden Bewerber

obliegen wird
Dier Altenburg 12 Juli wegen des Heimganges

Kaiſer Friedrichs verſchobene Sängerfahrt des Altenburger
Männergeſangvereins nach Halle findet nun Sonntag den
15 d ſtatt Heute früh ſtürzte auf der Burgſtraße hier ein

Der herzugerufene Arzt
ſtellte Schlaganfall feſt Der ſo plötzlich aus dem Leben abge
rufene war ein Korbmacher aus einem Nachbarorte der in der
Stadt Geſchäfte beſorgen wollte

Dem Vernehmen nach wird der Präſident des Landgerichts
Leipzig Schurig in das königl Juſtizminiſterium berufen Zu
ſeinem Amtsnachfolger iſt Landgerichts Präſident Prieber in
Plauen und Landgerichts Direktor Juſtizrath v Boſe Leipzig
zum Landgerichts Präſidenten in Plauen ernannt worden

Aus Krimmitſchau vom 12 Juli meldet man dem Lpz
Tabl Jn vergangener J brach in den etwa 400 Ctr rohe
Wolle Oel und andere Materialien enthaltenden Niederlags
räumen der Firma Neumann in Leitelshain Feuer aus
Die herbeigeeilten Feuerwehren hatten große Mühe das Feuer
auf ſeinen Herd zu beſchränken

Aus Jena wird der Weim Ztg vom 12 Juli berichtet Heute
früh 8 Uhr wurden auf dem unteren Löbdergraben auf den
Prof Dr Reichardt 3 Revolverſchüſſe abgefeuert die aber
glücklicherweiſe denſelben nicht verletzten Zwar wurden der Ueber
rock und der Rock durchſchoſſen doch ſind die Kugeln nicht weiter
eingegangen Der Thäter ein Böttcher Namens Zahn ſoll zeit
weilig irrſinnig ſein und ſeine That offen geſtanden dabei aber
eine andere hieſige Perſon bezeichnet haben die er habe erſchießen
wollen Der bei ihm gefundene Revolver war noch mit 3 Schuß
geladen

UniverſitätsNachrichten
Bonn 12 Juli Prof Geheimrath Rühle Direktor der

mediziniſchen Klinik iſt geſtorben

Proviuzial Nachrichten
Delitz g Berge 12 Jul Das Guſtav Adolfs Feſtder Ephorie Lauchſtädt findet hier am 15 d nachmittags

3 Uhr ſtatt Feſtprediger iſt Hr P Möring Naumburg Dem
Gottesdienſt folgt eine Nachfeier im Willffroth ſchen Garten
Freunde der Guſtav Adolfsſache ſind willkommen

K Erfurt 12 Juli Jm Sitzungsſaale des Schöffengerichts
fand heute nachmittag durch den aufſichtführenden Richter Hrn
Amtsgerichtsrath Wohlleben in feierlicher Weiſe die Ver
eidigung der Beamten des königl Amtsgerichts Erfurt auf
Kaiſer Wilhelm II ſtatt Morgen werden die Beamten des
Landgerichts ſowie der Staats und Amtsauwaltſchaft durch
Hrn Präſident Lepper vereidigt Der ſtädtiſche Bauausſchuß
vollzog geſtern in Gegenwart des Schlachthausausſchuſſes die
Abnahme des von der Firma Ofenbrück Bremen erbauten
großen Fleiſchkühlhauſes Daſſelbe liegt dicht am Schlacht
haus Etabliſſement und dürfte allen Anforderungen entſprechen
Die Kaltluft Erzeugungsmaſchine drückte die Temperatur auf
r 2 h Grad Réaumur herab Jm höchſten Falle ſteigt die
Temperatur auf 3 bis 4 Grad wobei friſches Fleiſch ſich 2 bis
3 Wochen hält Nach erfolgter Abnahme brachten die anweſenden
Fleiſcher ihre Vorräthe in den Kühlzellen deren 111 vorhanden
ſind unter Nach wochenlanger ſchwerer Arbeit iſt jetzt der
alte Pförtchenthurm welcher die Wegſamkeit im ſchönſten
Stadttheile Erfurts ſperrte dem Erdboden gleich gemacht Die
erweiterten Aufgaben welche ſich der hieſige Verein zur Auf
beſſerung der Fiſchzucht geſtellt hat machen die Erbauung
einer zweiten Fiſchbrutanſtalt nöthig Geſtern iſt mit dem Bau
derſelben dicht neben der 1882 errichteten begonnen worden

S Eilenburg 12 Juli Die Würde eines Königs bei
der hieſigen Schützengilde erlangte geſtern der Tiſchlermſtr
Lange Heute nachmittag wurde Hr Kfm Ehrig König der
Bogenſchützen Bei Gelegenheit des Schützenfeſtes kam am Montag
ein bedauerlicher Unfall vor Der Sohn eines Gutsbeſitzers
aus der Umgegend welcher zum Schützenfeſte gekommen war
verletzte ſich beim Sturz ſeines Pferdes nicht ungefährlich indem
J u n Pferd zu liegen kam Letzteres ſelbſt verendete auf

er Stelle

Vermiſchtes
Die Gebeine der Tochter Friedrich Schillers

Aus Würzburg wird geſchrieben Wie verlautet ſollen die
irdiſchen Ueberreſte der im Jahre 1840 hier verſtorbenen Tochter
Friedrich Schillers Karoline v Schiller geboren im Jahre 1795
ausgegraben und in die Gruft in Weimar woſelbſt ihr Vater
ruht übergeführt werden

Tempora mutantur Einſt ging der junge ungelehrte
Saul ſeines Vaters Eſelin zu ſuchen und fand ſtatt ihrer eine
Krone Jetzt ſucht ſo mancher Vater ſeinen gelehrigen Sohn in
der Krone auf und findet ſtatt deſſen einen Eſel

Perſonalnachricht Der Landtagsabgeordnete für den
4 Bromberger Wahlbezirk Mogilno Gneſen Wongrowitz
v Wierzbinski iſt am Donnerstag nachmittag in Poſen
geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Zuckerverkehr Jm Monat Juni d J betrug Deutſch

lands Ausfuhr an Rohzucker 22,287,741 kg und an Zucker
anderer Art 21,5658,348 kg Seit Auguſt 1887 bis Mai 1888
wurden über die deutſche Zollgrenze ausgeführt 313,475,681 kg
Rohzucker gegen 470 697,298 kg in der entſprechenden Zeit
1886/87 und 149,386,760 kg Zucker anderer Art gegen
155,378,386 Kg

Die Erſte böhmiſche Zuckerraffinerie Aktiengeſellſchaft
welche in den letzten zwei Jahren namhafte Verluſte ausgewieſen hat wird für
das letztverfloſſene Geſchäftsjahr 8 Proz Dividende zahlen

Alteuburger Spielkartenfabrik vorm Gebr Bechſtein Das erſte
Geſchäfts ahr nach der Umwandlung in ein Aktien Unternehmen iſt mit dem
30 Juni abgeſchloſſen worden und hat eine Erweiterung des Geſchäfts ergeben
Vom 1 Juli 1887 bis letzten Juni 1888 wurden auf dem Haupiſteueramte von
dieſer Fabrik 236,038 Spiele bis zu 36 Blatt geſtempelt wofür 72,088 40 M
Stempelſteuer zu zahlen war Die beiden Vorjahre forderten pon der Firmg nur
54,858 10 bezw 21,071 40 M Stempekabgabe

Halle 12 Juli Mehlbörſe Preiſe für 100 kg netto
Kaiſer Auszug 30,00 M Weizenmehl 00 26,00 26,50 M
Weizenmehl 0 24,00 24,50 Roggenmehl 0 20,25 Roggen
mehl 0/1 19725 Futtermehl 13,50 Roggenkleie 10,25
S r 10,00 Weizenſchale f 9,25 Haidemehl 29,00

x
LDer Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Ludwig war ſparſam und gab wenig auf ſeine äußere Er
ſcheinung Das Nationalmuſeum verwahrt den Hausrock den
er faſt fünfzig Jahre trug Wurde er beim Spaziergange vom
Regen überraſcht ſo ließ er ſich ſtatt des mitgenommenen
Regenſchirmes wohl einen alten holen s iſt ſchade um
den neuen er hat ſieben Gulden gekoſtet Einſt in einer
Geſellſchaft als man ihm den Hut holen wollte ſagte er
Sie haben nicht lange zu ſuchen nehmen Sie nur den

ſchlechteſten das iſt gewiß der meinige Als bald nach ſeinem
RNegierungsantritt eine Deputation von Schneidermeiſtern zu
ihm kam um über die Vermehrung der Zunftgenoſſen Be
ſchwerde zu führen faßte er das goldene Uhrgehänge des
Sprechers und wog es in der Hand Schwer ſehr ſchwer
Dann fragte er plötzlich Was koſtet das Tuch von Jhrem
Rock Sieben Gulden Ei das meinige koſtet nur
fünf Wiſſen Sie was wenn die Herren Meiſter ſparſamer
lebten und weniger ſpazieren fahren wollten könnten ſie auch
anderen Nahrung gönnen Adieu

Bei Künſtlerfeſten trug er wie jeder andere ſeine Narren
kappe Als ihn bei einem ſolchen die Künſtler einmal um
ringten und ihn in fröhlicher Laune zwingen wollten noch
dazubleibenn ſprang er mit dem Rufe Freiheit durch das
offene Fenſter Einer alten Frau der im Parke ihre Holz
bürde niedergefallen war ſammelte er das Reiſig Stück für
Stück auf und legte es ihr auf den Rücken Jn einer Vor
ſtadt traf er einſt Kinder die ihn baten ihnen beim Aepfel
abſchlagen behilflich zu ſein Das that er als plötzlich eine
Frau erſchien und ihn einen alten Schnipfer titulirte der
ſich nicht ſchäme den Rangen beim Aepfeiſtehlen beizuſtehen
Er ſteckte den alten Schnipfer gutmüthig ein und ſandte
der Erzürnten eine kleine Entſchädigung Von einem Platz
regen überraſcht ſuchte er einmal Zuflucht in einem Häuschen
der Vorſtadt Da er ſah daß Hunger und Elend daſelbſt
herrſchten fragte er die alte Hausmutter warum fie ſich denn
nicht einmal an den König um Hilfe wende Was von dem

Knicker wäre auch noch was zu holen war die unwirſche
Antwort Der König lachte und ſchickte ihr noch am nämlichen
Tage eine Hundertguldenrolle mit der Ueberſchrift Von
Ludwig dem Knicker Er war in der That ſparſam um ſeine
Kunſtſchöpfungen ausführen zu können aber für barmherzige
Zwecke kargte er nie Jährlich erhielt er an 10,000 Bettel

n da war natürlich Einſchräukung geboten Der nach
Amerika ausgewanderten Deutſchen nahm er ſich oft an er
ſandte häufig Geld an ſie und ermahnte die Konſuln darauf
zu achten daß die Ausgewanderten deutſch blieben ihre deutſche
Sprache und Eigenart bewahrten und das alte deutſche Vater
land nicht ganz vergäßen Jm Jahre 1847 erließ er eine be
ſondere Regierungsverfügung und wies den Miniſter an daß
die Vertreter Baierns im Auslande darauf aufmerkſam ge
macht würden ihr Augenmerk darauf zu richten daß deutſches
Weſen und deutſche Sitte auch jenſeit des Oceans erhalten
blieben Als er eines Tages einen vornehmen Herrn erblickte
deſſen Bruſt mit Orden bedeckt war ohne daß gerade große
Verdienſte der Welt bekannt geworden wären redete er ihn
an Jhr Hr Vater war ein ſehr braver und geſcheidter Mann
und fügte indem er auf die Orden deutete hinzu Die haben
Sie wohl geerbt Solcher König Ludwigs Anekdoten die
meiſt von ſeinem geſunden Sinne ſeiner Gutmüthigkeit und
Liebenswürdigkeit Zeugniß abkegen könnte man mehr denn
hundert zuſammenſtellen

König Ludwig wußte wohl welch großer geiſtiger Fonds in
dem Geiſtesſchachte des deutſchen Volkes ruht Ehre ihm der
dieſen Schatz zu heben verſtand Seine Schwächen ſind mit
der Zeit vergeſſen worden ſein Ruhm wird manches Jahrzehnt
noch überdauern Uebertroffen wurde er in der Pflege der
Kunſt gewiß von keinem ſeiner Zeitgenoſſen ihm am nächſten
dürfte Prinz Albert von England einzureihen ſein

Nach weiſung
der bei der königlichen Güterexpedition Halle

im Mai 1888 eingetroffenen und verſandten nach
bezeichneten Waarengattungen 459 t

a Empfang Se itoaferh t Kuberes Getreide Hülſen
Zucker raßt irt 200 früchte und Mais 456

dent tenMühtenſabrikate 69 S Enſig Brannt
er m 140 Petroleum und anderePetroleu 5 Mineralöle 149Braunkohlen 10,470 Kartoffeln
Kartoffeln 130 Bpanntohlen Koks Bri 6

e 47b Verſand Zucker w i22Weizen 552 raffinirt 2302Roggen 50 Düngemittel 70
Stroh Hen

J 11 Juli Pol Präſ Richtſtroh 4,50 4,75 Heu 5,20 7,60
M per 1 gNordhauſen 12 Juli Amtl Stroh 5,00 5,50 Heu 6,00 7,00 M

Kartoffeln
Berlin 11 Juli Pol Praſ Kartoffeln 4,00 6,50 M per 100 kg
Nordhauſen 12 Juli Amtl Kartoffeln 3,40 8,80 M per 100 Kg

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 13 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Der Peſter Loyd berichtete daß Kaiſer Wilhelm in der
letzten Kronrathsſitzung am 6 ds eine bedeutſame pro
grammatiſche Anſprache gehalten habe Er habe die Räthe
der Krone erſucht ihm in gleicher Weiſe wie ſeinem Großvater
und Vater zur Seite zu ſtehen und habe die Prinzipien dar
gelegt welche ſeiner Regierung als Baſis und Richtſchnur
dienen würden Die Nordd Allgem Ztg iſt in der Lage
dieſe Mittheilung als völlig aus der Luft gegriffen zu be
zeichnen Zu den Gepflogenheiten des Kronrathes ſo ſchreibt
die Nordd Allgem Ztg gehört es übrigens nicht irgend
etwas was in ſeinem Schooß geſchieht in die Oeffentlichkeil
gelangen zu laſſen

Die Wiener mediziniſchen Blätter begleiten nach
einem Telegramm der Voſſ Ztg den Bericht der deutſcher
Aerzte über die Krankheit Kaiſers Friedrich mit folgendem
Urtheil Man wird den Umſtand nicht überſehen dürfen daß
die Namen Leyden s und Krauſe s unter den Verfaſſern fehlen
und daß der in dem Bericht unverhüllt zutage tretende
polemiſche Ton zu ernſter Vorſicht ermahnt Für heute des
halb nur die Bemerkung Die Schrift welche die Ehre der
deutſchen Wiſſenſchaft wahrt ſchlägt unbedingt der Achtung des
ärztlichen Standes tiefe Wunden

Der Kreuzztg wird aus Wien gemeldet Die neueſten
Angaben Kalnoky werde Ende Auguſt oder Anfang Sep
temper mit dem Fürſten Bismarck zuſammentreffen beruhen
auſ willkürlichen Kombinationen Die Begegnung ſcheint wenn
eine Gelegenheit ſich dazu bietet wahrſcheinlich Beſtimmungen
hierüber ſind jedoch noch nicht getroffen

liſcher Dampfer kollidirte geſtern Nacht mit dem deutſchen in
Jerſey ankommenden Segelſchiffe Aydadia Der Dampfer
ſank die Mannſchaft wurde gerettet Die mit Holz beladene
Aydadia wurde ſchwer beſchädigt und erhielt ein bedeutendes Leck

Aus Brüſſel wird gemeldet Die
Bielge bringt ein Telegramm nach welcher die Königin
Natalie ven Serbien die Jntervention des Czaren an
gerufen habe

Königin Natalie wird heute Freitag nachmittag eine letzte
Rückſprache mit dem Abgeſandten des Königs haben und dem
ſelben erklären daß ſie den endgiltigen Entſchluß gefaßt hat
ihr einziges Kind unter keinen Umſtänden herauszugeben ſie
ſei auf das Schlimiſte gefaßt

Aus Paris wird gemeldet Jn der geſtrigen Sitzung der
Deputirtenkammer fragte Floquet in ſeiner Erwiderung
auf die Rede Boulangers Was es denn ſei was
Boulanger für Frankreich gethan habe Boulanger ruft
Jch habe einen Apell an das Land gerichtet Floquet fährt

alsdann fort Das Land hat Jhnen bei der Wahl in dem
Departement der Garonne geantwortet Wir haben Sie der
Sie ſich in Sakriſteien oder prinzlichen Vorzimmern herum
getrieben haben unter uns niemals zu erkennen vermocht Wir
werden die Feier der Ereigniſſe von 1789 begehen indem
wir noch einmal die Suprematie der Civilgewalt pro
klamiren welche das allgemeine Stimmrecht repräſentirt
Sie verlangen die Auflöſung der Kammer es iſt Jhre Partei
in welcher die Auflöſung exiſtirt Boulanger erwiderte Die
Rede Floquet s ſei nichts wie die Auslaſſung eines ſchlecht
erzogenen Schulaufſehers Floquet habe kein Wort geſagt
über ſeine allgemeine Politik er habe nichts als perſönliche

in der Kammer zu vier malen von ihm bezichtigt worden daß
er unverſchämt gelogen habe Es entſteht hierauf ein mächtiger
Tumult Der Kammerpräſident erklärt daß er Boulanger
bevor er die Cenſur verhänge das Wort erpheile
Boulanger fragt ob die Cenſur über Floquet oder
über ihn verhängt werden ſolle Der Präſident erwidert
Boulanger ſei es der die Kammer zuerſt angegriffen und
deſſen letzte Worte ihn zur ſtrengſten Anwendung der Be
ſtimmungen der Geſchäftsordnung nöthigten Boulanger
proteſtirt gegen eine Geſchäftsleitung welche die Freiheit der
Rednertribüne nicht reſpektire erklärt die Niederlegung ſeines
Deputirtenmandats und verlätzt mit ſeinen Anhängern den
Sitzungsſaal Die Linke verlangt desungeachtet die Verhängung
der Cenſur über Boulanger Der Präſident erwidert Bou
langer habe indem er den Sitzungsſaal verlaſſen ſich ſelber
das Urtheil geſprochen

Petersburg 13 Juli Eig Telegr der SaaleZtg Der
Grahſdanin erfährt aus beſter Quelle die

Königin Natalie von Serbien werde nach Rußland
kommen

London 13 Juli Telegr Einer Meldung des
Neuter ſchen Büreaus aus Capetown zufolge ſtand
geſtern abend der Eingang des Schachtes von dem
Bergwerk Debeers bei Kimberley Minenſtadt im
Diamantendiſtrikt Südafrika s in vollem Bran
Jn dem Bergwerk ſollen bei dem Feuerausbruch
800 Menſchen darunter der Betriebsleiter Lind
ſay und zahlreiche Europäer ſich befunden haben
Man befürchtet zahlreiche Menſchenverluſte

Aus London wird der Kreuz Ztg gemeldet Ein eng

Jndependence

Dem Berliner Tagebl wird aus Wiesbaden gemeldet Die

Angriffe gegen ihn gerichtet Floquet ſei trotz allen Lärmens
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S Für das früher in ſo reichem Maaße zu Theil gewordene Wohlwollen

t V G M C Halle a Geiſtſtr 26 u 27
W Börse gegenüber

in allen Farbenſtellungen

zu bekannten billigſten ren
F welches wegen des Neubaues meines Hauſes Geiſtſtraße 26 und 27 zu

dankend verſichere ich auch ferner bei billigſten Preiſen nur gute reelle

S W W S J zu den 2 Thürmen
2 Fr AFREREX Bürstenmacher Mleister
St anti S J ekerte Fanen und Fgcen t Ar

Isenthal 30 den 2 Thürmen geruht hatte wieder eröffnet habe
Waaren zu führen

S r 28 en en Je r S eu m Decorationsstoſſe

m a n ezu Fabrikpreiſen
n In Hoch cis n Zubinmogehenen

empfiehlt e aller Arten c und ohne Muſik ſowie Neuheiten in Bronze

H G Weddy Poenicoke d Zinkguß Altſilber und Cuivre poliGegenſtänden vorzüglich paſſend S

Halle a S S u Preiſen für alle Sports eR empfiehlt ſein nen ausgeſtattetes reich Aſſortirtes Lager

Se Gustav U2 S Vhren MusikwerkK und Kamst Ragalung

Seil a S e e
NB Bei Entnahme größerer Poſten Extra Rabatt

und Stägige Lieferfriſt

ee 28 e S e eV un Höchſt intereſſant nützlich und billig Wern Tonlelotes Nac keit sa An iücken Vulcan Sonntag den 15 Juli er
Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 Uhr

ſicherer Schu Mücken V e e e Wiener Hebel Anſeng 5 üſrAllen Privaten wie n von Garten Etabliſſements pringenb oder Das en in Berlin
empfohlen pro Stück 50 und 25Theodor u öennte 28 GeneralDepot für Halle a/S Becker s Feſchi te

S Operette in 1 Akt von ConradS Abends Ball im Kursaal, Anfang 8 UhrJeden Dienstag Mittwoch und Freitag Nachmittag Coneert
Anfang 4 Uhr Max SchwarzZ Für Geſchirre Stallung reichlich vorhanden

Mordseebad Borkum
Saiſon 15 Juni bis 1 October

1887 2 5036 Kurgäste

n friſger Trausen ferde feigten
und ſchweren Schlages iſt bei mir einge
troffen und ſtehen 5 eſelben preiswerth Zum an die Schnellzüge von Kerlin Leipzig Köln Franktart Han

nover u ſ wVerkauf Die andung iſt einer Landungsbrücke verbunden mit
FUeyer Saller ebeke gee elte rer waltung
Halle a Dorotheenſtraße 6 Bad u Kurort Sommerstein
ar BillgeHalle a S Delitzſcher Straße 4

Näheres mit Photographie ko

Ammendorf Burg bei Reideburg
tenfrei

t S Demuth Reunhöuſer 34

Stubenhandtücher Dtzd Mk 2,50rima reinlein Stubenhandtücher Dtz 2 noch kurze Zeit
bleibt der Ausverkauf

S gzeöffnet und verkaufe m mit
eleganter von

S Jaquets Joppen ſpottbiſtig
n Winter Aeberzieher

PreiſesBeſtellungen nach Maaft

e Betten 2ts 5 l 2 be e i a s a a u a en P Bernstein jr

e en e m eDenen werthen Kunden zur Reſt r mein Fapier am en r

S S 15 Juli ladet ergebenſt ein

Tägliche Dampfſchiffverbindungen mit Bndclen und Leer im Anſchluß

ß ftttelern u Duuren
anerkannte

Fertige Jnlets
zum e Füllenempfiehlt

Nur

Teipzigerſtraße 6

meinem noch g roßen Lager

e eſten Stoffenverarbeiteter Herren und
J Knaben Garderoben
J ſo ſchnell wie möglich zu räumen

zu jedem nur annehmbaren
S Preiſe Jch offerire
Elegante Anzüge J 12
S e apte toffHoſen 5Elegante Sommete Paletots 10

Elegante Burſchen Anzüge 8
Elegante Knaben Anzüge v 4ESchlafröcke weiße u bunte Weſten

unter der Hälfte s bisherigen

ohne Preisaufſchlag

Leipgigerſſeaſte Nr 6

Goldener Stern
Empfehle meine Localitäten den ge

ehrten Vereinen und Familien r
gefl r Speiſen undtränke vorzüglich Stallung reichlich
vorhanden Hochachtungsvoll

Carl Heine
Caneng

den es Zanzmuſik
wozu freundlichſt einladet B Beyer

Bammendorf
Sonntag den 15 Juli Tanzmuſik

wozu freundlichſt v adet
H Könnieke

Scohiſeftaul
Zum Tanzvergnügen Sonntag den

Wernifeke
Grüne Tanne bei Jöberiß

Sormabe Schlachtefeſt
onnGeſangs Concert

gegeben vom Geſangverein e
S aus Halle Anfang 7 UhrEinen genußreichen Abend verſprechend

ladet freundlichſt ein B Henkel
S Zum vchweinauskegeln

nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein
Gaſthof z Schwan Sennewiß

H
Zum dies jabr Fahnenfeſte Sonn

tag den 15 und Montag den 16 Juli
ladet freundlichſt ein Nagel

KleinkugoelSonntag den 15 8

W DTanzmuſikwozu dtikſt uladet v Barth

Röſtbeiekumsdorſ

Zum Tanzvergnügen Sonntag den
16 Juli laden ergebenſt ein

die jungen Mädchen
Familien achrichten
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen ergebenſt an
Artern aſU den 11 Juli 1888Gotthold Schiller und Fran

Martha geb Flitner
Todes Anzeige

Vergangene Nacht entſchlief ſanft nach
bei Saalfeld i/Thüringen unmittelbar am e rg Billig und gut gen ſchweren Leiden unſer lieber

der Rentier Fdugrd NitſchmS ugrd e ſchmann
im noch nicht dollezveten 60 Lebensja

LeopoldshallStaßfurt 12 Juli e
Bergſekretär Martin und FrauFortwährend friſche Sendung G aſthof zum AdlerSonntag den 15 n findet hier eine n h Juli er nch J O B E P Anſnbeama Ion in Seiten ſiatt B a II

2 genannt rPreis 50 Mk 45 Pfund Tara Reellſte Bedienung lade ben echt en Wie Zacere rom fremndſcht ächt ne

Halle Druck und Verlag von Otto Heudel

geb NitſchmannGeneraldgent Bei und Fran

ipzi

Für den Inſeratentheil ve vrtliqhWeg Köni gthe

Mit Beilagen

X

re

9


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


